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Protokoll zur ortsteilbezogenen Veranstaltung am 30.Juli 2014 in Mecklar 

1. Begrüßung  

2. Ortsrundgang  

3. Stärken-Schwächen-Analyse 

4. Vorbereitung Ortsteilplakat/Vorstellung des OT beim 1.Forum am 23.10.2014 

 

Zu 1. fünf teilnehmende Bürger sowie OV, Bürgermeister, Vertreter DE-Behörde, Moderatorenteam 

 

Zu 2: Route des Ortsrundganges 
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Zu 3: Im Anschluss wurden die Stärken und Schwächen im Plenum erarbeitet und nach Themen ge-

ordnet. Die Punktverteilung repräsentiert die Gewichtung der Themen für die anwesenden Bür-

ger. 
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Ergänzungen: 

 

Themenfeld „Aufgeschnapptes“ Wünsche 

(mögliche Projektideen) 

1. Soziale Infra-

struktur 

Schichtarbeit vs. Vereinsarbeit 

Feuerwehrverein -> mittwochs 

abends Kneipe geöffnet (Familien und 

Vereinsfeiern) 

Gaststätte Häslein -> 2 Säle (für 320 

/250 Leute) und 1 Bühne 

In Mecklar alt werden 

Junge Leute sind die Basis des Dorf-

lebens 

2. bürgerschaftli-

ches Engage-

ment 

Im Kirchring 28.Straßenfest 

Backhausfest 2002 und Aktivitäten 

darum herum hat Mecklarer Dorfge-

meinschaft sehr gut getan 

Zusammenhalt der Bürger stärken 

„Dorf-Deko“ weiter ausbauen 

3. Bildung & Kultur Statt Kirmes -> Herbstmarkt + Lin-

denblütenfest 

Verein Freundeskreis Tradition & 

Trachten -> Umbau des alten Ge-

frierhauses zu einem Museum für 

historische Handwerksgeräte 

4. Städtebauliche 

Entwick-

lung/Leerstand 

7-8 leerstehende Häuser, deutliche 

Erhöhung in den nächsten 10 Jahren 

ist absehbar 

Etliche Mitbürger beteiligen sich nicht 

mehr am Dorfleben  

65 erschlossene Bauplätze (ohne Bau-

gebot) in Privatbesitz -> der kommu-

nalen Bauleitplanung entzogen  

 

Leerstand soll nicht größer werden 

Leerstand ehemalige Gaststätte „Zur 

Linde“ beseitigen und mit neuem Le-

ben erfüllen 

Gemeinsame Lösung suchen für 

Leerstand-/Bauplatzthema  

5. Technische Inf-

rastruktur 

„bei 4,50m Hochwasserstand wird ge-

trommelt“ -> Ausfall der Festnetzlei-

tung 

 

6. Wirtschaft & 

Handwerk 

Direktvermarktung/Hofladen im Auf-

bau 

Qualifizierte Arbeitsplätze für junge 

Leute -> Wirtschaftsförderung 

7. Tourismus & 

Freizeit 

Rad- und Kanutouristen : Halt bei 

ERNA > Café–to-go und Gasthaus 

„Häslein“ ->Gästehaus/Übernachtung 

 

8. Natur & Land-

schaft 

  

9. Landwirt - & 

Forstwirtschaft 

4 Haupt- (1 hört bald auf), 2 Neben 

erwerbslandwirte (mit Kutschen-/Ab-

reitplatz) 

Fuldamühle -> Landhandel und Land-

wirtschaft (2 Standbeine) 
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„Deutlich mehr Schweine als Einwoh-

ner“ 

10. Kooperationen & 

Programme 

Von der Städtepartnerschaft mit 

Change profitieren die Schüler der 

Modellschule Obersberg/Bad Hersfeld 

-> Schüleraustausch und Praktika  

„Von der Ähre bis zum Brot“ – jährli-

che Veranstaltung von Backhausver-

ein und Fuldatal-Grundschule sowie 

Fuldamühle im Verbund 

 

11. Daseinsvorsorge „Das erste Wort (von Kindern) ist 

ERNA“ 

„Bei ERNA bekommt man alles (für 

den täglichen Bedarf) – vom Jumbojet 

bis zum Hosenknopf“ 

„vor 12 Jahren zur 750-Jahrfeier hat-

ten wir noch alles selbst“ -> starker 

Rückgang von Infrastruktur 

„Rollender Metzger“ 

Erhaltung der vorhandenen Infra-

struktur 

Langfristige Nachfolgeregelung von 

„ERNA“ 

Wiesengräber auf dem Friedhof 

12. Verkehr „Gigantisches Lärmproblem durch 

Straße und Schiene“ 

„Es fahre genügend leere Busse durch 

die Gegend“ 

 

13. Energie „Von Stromleitungen umzingelt“ -> 

kein Gewitter wegen Elektrosmog 

Gasanschluss an die Fernleitung „Be-

bra-Friedewald“ in Planung 

Fuldamühle -> Mühlrad für ca. 65 kW 

elektrischer Leistung in Planung 

Zuwenig realisierbare Windkraftstand-

orte für autarke Energieversorgung 

Eingriffs-/Ausgleichsmaßnahmen 

durch Fernstromleitungsneubau auf 

Gemeindegebiet eingriffsnah 

 

Ausbau anderer regenerativer Ener-

giequellen / Ausschöpfung von Ein-

sparpotentialen 

14. Identität  „Mecklärer“ -> Einheimische 

„Mecklarer“ -> Zugezogene 

10 Vereine -> 1.Jahr der neuen Ver-

einsgemeinschaft, entstanden aus ge-

meinsamem Brückenfest 2013 aller 

Vereine 
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Zu 4.  

Aufgabenstellung: 

 Anfertigen eines Ortsteil-Plakates oder den Ort auf andere Weise vorstellen, z.B. einen Sketch 

präsentieren, ein Gedicht schreiben, ein Lied/Rapp texten etc. unter dem Motto: „Was kann 

Mecklar“– und  - „Was will Mecklar“ – bezogen auf den Ortsteil oder/und bezogen auf 

die Gesamtgemeinde 

 Zwei vorbereitete Sprechblasen ausfüllen, in die mit einem Satz die Antworten zu „Was kann 

Mecklar“– und  - „Was will Mecklar“ hineingeschrieben werden sollen 

 Zeitlimit für die Vorstellung am 23.Oktober 2014: 3 Min.  

 Bildung eines IKEK-Teams aus interessierten Bürgern mit gemischter Altersstruktur für die 

weitere Vertretung auf den ortsteilübergreifenden Veranstaltungen (Foren) 

 

 

 

 

Für das Protokoll: 

ARGE IKEK Ludwigsau  

gez.: Yvonne Winter und Almut Teichmann      04.August 2014 


